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Vor dem Hintergrund der 
gegenwärtigen technologischen 
und geopolitischen Entwicklungen 
positioniert sich DINI auch im 
Bereich der Künstlichen Intelligenz 
(KI) klar für die Prinzipien 
der Freiheit und Offenheit in 
Forschung, Lehre und Studium. 
Dies beinhaltet konkret:
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DINI bekennt sich beim 
Einsatz von KI-Techno-
logien zum Prinzip der 
Freiheit von Forschung, 
Lehre und Studium.

DINI bekennt sich zum 
Prinzip der Openness 
als Leitmotiv beim Ein-
satz von KI-Techno-
logien in Forschung, 
Lehre und Studium.

DINI tritt ein für die suk-
zessive Reduktion techno-
logischer Abhängigkeiten 
von politisch unsicheren 
Drittstaaten beim Ein-
satz von KI in Forschung, 
Lehre und Studium.

DINI bekennt sich zu 
Open-Source- und nach-
haltig sichereren KI-Tech-
nologien für Forschung, 
Lehre und Studium.
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DINI tritt ein für eine kon-
sequente Weiterentwick-
lung der Bildungs- und 
Forschungsstandorte in 
Deutschland und Europa.

DINI befürwortet ausdrück-
lich die europäischen Ent-
wicklungen zu vollständig 
offenen KI-Technologien 
der letzten Jahre.

DINI fordert eine signifi-
kante Erhöhung der Fi-
nanzierung für Forschung 
an offenen und freien 
KI-Technologien und für 
deren Bereitstellung in 
Bildungskontexten.

DINI fordert mehr 
europäische Koopera-
tionen im Bereich der 
Künstlichen Intelligenz.
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Forschung, Lehre und Studium sind zent-
rale Säulen des gesellschaftlichen Fort-
schritts und der technischen Innovation. 
Bildung ist die Grundlage für verantwor-
tungsbewusste Entscheidungen. For-
schungserkenntnisse tragen wesentlich 
zur Bewältigung globaler Herausforderun-
gen und zur Stärkung einer wissens- 
basierten Gesellschaft bei. Zu einer kri-
tisch-reflexiven AI-Literacy gehört auch, 
dass Studierende sich (innerhalb der 
rechtlichen Rahmenbedingungen) frei für 
oder gegen eine Nutzung von KI-Syste-
men entscheiden können; dies setzt auch 
im Sinne der Bildungsgerechtigkeit die 
Verfügbarkeit kostenfrei nutzbarer KI-Sys-
teme voraus.

DINI bekennt sich zur Freiheit und Un-
abhängigkeit wissenschaftlicher Arbeit. 
DINI steht für ein Wissenschaftsverständ-
nis, das sich an Objektivität, Transparenz 
und der Suche nach Wahrheit orientiert. 
Politische Einflussnahmen auf wissen-
schaftliche Prozesse lehnt DINI ab und 
setzt sich ein für Rahmenbedingungen, die 
freie Forschung, Lehre und Studium er-
möglichen und fördern.

DINI bekennt sich beim Einsatz von 
KI-Technologien zum Prinzip der Freiheit 
von Forschung, Lehre und Studium.1
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Wissenschaft lebt vom offenen Austausch 
und der gemeinsamen Weiterentwicklung 
von Wissen. Die Prinzipien der Open 
Science fördern diesen Austausch, indem 
sie Transparenz über Forschungsprozesse 
schaffen – von der Konzeption und Date-
nerhebung über die Auswertung bis hin zur 
Veröffentlichung der Ergebnisse im Sinne 
von Open Access.
Wo Forschungsgegenstände einen beson-
deren Schutz erfordern – etwa im Umgang 
mit vertraulichen oder sensiblen personen-
bezogenen Daten –, gewährleisten verant-
wortungsvolle Verfahren den notwendigen 
Schutz Dritter. Zugleich zeigt sich: Dort, 
wo Offenheit und Nachnutzbarkeit konse-
quent umgesetzt werden können, entste-
hen neue Möglichkeiten für vertiefte Analy-
sen, Reproduzierbarkeit und interdiszipli- 
näre Zusammenarbeit – etwa in Bereichen 
wie der Klima- oder Umweltforschung.

DINI bekennt sich zu den Prinzipien für 
Transparenz, Zugänglichkeit und Zusam-
menarbeit als Leitmotiv beim Einsatz von 
KI-Technologien in Forschung, Lehre und 
Studium.

DINI bekennt sich zum Prinzip der  
Openness als Leitmotiv beim Einsatz  
von KI-Technologien in Forschung,  
Lehre und Studium.

2
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Die Innovationskraft von Wirtschaftsunter-
nehmen, oft aufbauend auf wissenschaftli-
cher Grundlagenforschung, ist wichtig. 
Dies darf aber nicht zu einer geschlosse-
nen Produktkette führen, die Nutzung die-
ser Innovationen als "black boxes" oder in 
einen Vendor-Lockin führt. DINI fordert 
auch für kommerzielle Produkte in wissen-
schaftlicher Nutzung die Offenlegung von 
Quellcodes als Open Source.

DINI bekennt sich zu frei verfügbaren 
und nutzbaren sowie nachhaltig sichereren 
KI-Technologien für Forschung, Lehre und 
Studium.

DINI bekennt sich zu Open-Source- und 
nachhaltig sichereren KI-Technologien für 
Forschung, Lehre und Studium.3
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Die fortschreitende Digitalisierung eröffnet 
neue Möglichkeiten für Forschung, Inno-
vation und gesellschaftliche Teilhabe. Da-
mit wächst zugleich die Verantwortung, di-
gitale Infrastrukturen sicher, transparent 
und unabhängig zu gestalten.

Digitale Souveränität bedeutet, die tech-
nologische Handlungsfähigkeit langfristig 
zu sichern. Wo Vernetzung erforderlich ist, 
sollte sie auf vertrauenswürdigen und 
rechtlich abgesicherten Strukturen beru-
hen – idealerweise unter der Hoheit der 
Europäischen Union oder Staaten mit ana-
logen rechtlichen Standards. Dies betrifft 
sowohl Netze und Rechenzentren als auch 
die zugrunde liegenden Hard- und Soft-
waretechnologien.

Souveränität steht dabei nicht im Wider-
spruch zu Offenheit und Wettbewerb. Sie 
schafft vielmehr einen verlässlichen Rah-
men, in dem Vielfalt, Interoperabilität und 
überprüfbare Technologien gefördert wer-
den.

Im Bereich der Künstlichen Intelligenz 
verfügt Europa über eine starke wissen-
schaftliche Basis und die Chance, verant-

wortungsvolle und souveräne Lösungen zu 
entwickeln, die wissenschaftliche Exzel-
lenz mit europäischen Werten und Recht-
sprinzipien verbindet.

DINI tritt für die sukzessive Reduktion 
technologischer Abhängigkeiten von poli-
tisch unsicheren Drittstaaten beim Einsatz 
von KI in Forschung, Lehre und Studium 
ein.

DINI tritt ein für die sukzessive Reduktion 
technologischer Abhängigkeiten von poli-
tisch unsicheren Drittstaaten beim Einsatz 
von KI in Forschung, Lehre und Studium.
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Wissenschaft bedeutet permanente Er-
neuerung. Die Wissenschaft erkennt neue 
Technologien frühzeitig, bewertet sie kri-
tisch und nutzt sie in Forschung, Lehre 
und Studium. Gerade bei tiefgreifenden 
Entwicklungen wie dem Internet oder der 
Künstlichen Intelligenz sind eigene Kom-
petenzen und Infrastrukturen notwendig, 
um technologische Veränderungen selbst-
bestimmt und wertebasiert zu gestalten. 

DINI setzt sich für die konsequente Wei-
terentwicklung der Bildungs- und For-
schungsstandorte in Deutschland und Eu-
ropa ein – mit dem Ziel, technologische 
Handlungsfähigkeit zu stärken, Abhängig-
keiten zu reduzieren und Innovationen auf 
Basis offener und vertrauenswürdiger 
Strukturen zu fördern.

DINI tritt ein für eine konsequente  
Weiterentwicklung der Bildungs- und 
Forschungsstandorte in Deutschland  
und Europa

5
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Offene KI bedeutet mehr als die freie Ver-
fügbarkeit eines Endprodukts. Sie umfasst 
die Nachvollziehbarkeit des gesamten Ent-
wicklungsprozesses – von den Trainings-
daten über den Quellcode bis hin zu Doku-
mentation und Evaluationsmethoden.

Eine solche Transparenz stärkt die Si-
cherheit von Anwendungen, ermöglicht die 
Überprüfung möglicher Verzerrungen 
(Bias) und schafft Vertrauen in wissen-
schaftliche Ergebnisse. Nur vollständig of-
fene und überprüfbare KI-Systeme sichern 
wissenschaftliche Qualität, Reproduzier-
barkeit und Integrität auf höchstem Ni-
veau.

DINI befürwortet daher ausdrücklich die 
europäischen Entwicklungen der letzten 
Jahre – etwa die European Open Science 
Cloud (EOSC), die Nationale Forschungs-
dateninfrastruktur (NFDI), das Netzwerk 
Universitätsmedizin (NUM) sowie Initiati-
ven wie  OpenGPT-X, Mistral und die 
Schweizer Plattform Apertus zur Entwick-
lung vollständig offener KI-Technologien.

DINI befürwortet ausdrücklich die  
europäischen Entwicklungen zu vollständig 
offenen KI-Technologien der letzten Jahre.6
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Die europäische Wissenschaft zeichnet 
sich seit Jahrzehnten durch eine enge Zu-
sammenarbeit und den Aufbau gemeinsa-
mer Forschungsinfrastrukturen aus. Ein-
richtungen wie CERN oder europäische 
Forschungsnetzwerke zeigen, dass Ko-
operation über nationale Grenzen hinaus 
zu wissenschaftlicher Exzellenz und glo-
baler Strahlkraft führt.

Auch wenn die globale Kommerzialisie-
rung von KI vielfach außerhalb Europas 
vorangetrieben wird, besitzt die europäi-
sche Wissenschaft eine starke Ausgangs-
position, um alternative Wege zu gestal-
ten – geprägt von Transparenz, ethischer 
Verantwortung und gemeinschaftlicher 
Wertschöpfung.

DINI setzt sich für eine noch intensivere 
Vernetzung der europäischen Wissen-
schaft ein, um offene, transparente und 
frei nutzbare KI-Lösungen zu fördern. Ziel 
ist es, gemeinsam Rahmenbedingungen 
zu schaffen, die wissenschaftliche Integri-
tät, digitale Souveränität und gesellschaft-
lichen Nutzen verbinden – im Sinne eines 
offenen, vertrauenswürdigen und zukunfts-
orientierten Europas.

DINI fordert mehr europäische  
Kooperationen im Feld der Künstlichen  
Intelligenz.7
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Die Europäische Union hat die strategi-
sche Bedeutung der Künstlichen Intelli-
genz erkannt und fördert deren Entwick-
lung. Um jedoch technologische und 
wissenschaftliche Souveränität nachhaltig 
zu sichern, bedarf es einer stärkeren Fo-
kussierung auf offene Technologien und 
transparente Wissenschaft.

Dabei geht es nicht allein um den Aus-
bau von Infrastrukturen, sondern ebenso 
um gezielte Investitionen in Menschen: in 
Kompetenzen, Bildung und Qualifizierung, 
die eine verantwortungsvolle und souverä-
ne Nutzung von KI in der gesamten Bil-
dungs- und Wissenschaftslandschaft er-
möglichen.

DINI fordert eine deutliche Ausweitung 
der Förderung für Forschung, Entwicklung 
und Bereitstellung offener KI-Technologi-
en – insbesondere für ihren Einsatz in For-
schung, Lehre und Studium.

DINI fordert eine signifikante Erhöhung  
der Finanzierung für Forschung an offenen 
und freien KI-Technologien und für deren 
Bereitstellung in Bildungskontexten.
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